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1 Allgemeines 

1.1 M-Bus 

Das M-Bus-System (Meter Bus) ist ein Datenübertragungssystem zum Er-
fassen, Auswerten, Optimieren und Steuern von Energie und Prozessda-
ten. Modulare Komponenten ermöglichen die Vernetzung einer großen 
Anzahl unterschiedlichster Energiezähler und computergesteuerter Endge-
räte. Die hohe Störsicherheit, auch in störbehafteter Umgebung, gewähr-
leistet eine sichere und fehlerfreie Messwertübertragung. Über 
Modemschnittstellen können auch große Entfernungen überbrückt werden, 
um modulare Erweiterungen oder komplexe Anlagensysteme zusammen-
zuführen. Das M-Bus-System wird bevorzugt von Betriebsgesellschaften 
eingesetzt, die zahlreiche Endverbraucher versorgen (z.B. Industrie- und 
Technologieparks, Messen, Gebäudeverwaltungen usw.). 

 

1.2 M-Bus Struktur 

Ein M-Bus-System besteht aus benutzerspezifisch konfigurierbaren und 
aufgabenspezifischen Systemkomponenten sowie verschiedenen 
Repeatern, die in einem oder mehreren Segmenten über eine einfache 
Zweidrahtleitung zusammengefasst sind. 

Die Struktur eines M-Bus-Segmentes kann angelegt sein als: 

·  Sternstruktur 

·  Lineare Struktur 

·  Baumstruktur 

 

 
Abbildung 1, M-Bus Segmente 
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Jedes Segment schließt mit einem Repeater ab und verbindet bis zu 250 
Endgeräte (Ausnahme: Mini-Repeater mit bis zu 10 Endgeräten). Repeater 
sind kaskadierbar, d.h. Segmente können in untergeordnete Segmente 
verzweigen. 

Die Leitstelle eines M-Bus-Systems bildet der M-Bus-Master. Er besteht 
aus einem mit einem handelsüblichen PC (oder Modem) verbundenen M-
Bus-Repeater. 

 
Abbildung 2, M-Bus Struktur 

 

1.3 Kommunikation 

Die Datenübertragung erfolgt seriell im Master-Slave-Betrieb. Als Verbin-
dungsglied zw. PC und M-Bus-Logger kann ein M-Bus Master oder Mini-
master mit einer RS232-Schnittstelle verwendet werden: 

 
Abbildung 3, Kommunikation 

Ein Zweidraht Standard-Telefonkabel (z.B.: JYStY N*2*0.8 mm oder bes-
ser) kann als M-Bus-Linie verwendet werden. 
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2 M-Bus-Logger 

 Der M-Bus-Logger  dient als Basisgerät verschiedener Konfigurationsvari-
anten im Hutschienengehäuse. Diese sind durch Auswechseln der Module 
vom Anwender beliebig realisierbar. 

Je nach Parametrierung sind folgende Optionen möglich: 

·  Lastprofil:  Aufzeichnung und Datenregistrierung für zwei 
freiparametrierbare Impulseingänge. Neben den Momentanwerten kön-
nen bis zu 4000 Vorwerte mit Zeitstempel gebildet werden (entspricht 
ca. 40 Tage bei 15 Minuten Messperiode). 

·  Verrechnungsdaten:  Aufzeichnung und Datenregistrierung für zwei 
freiparametrierbare Impulseingänge. Neben den Momentanwerten kön-
nen bis zu 16 Vorwerte gebildet werden (z.B.: 16 Monatswerte). 

In beiden Fällen werden die Zählerstände (8-stellig) mit Zeitstempel ge-
speichert. 

Die Parametrierung und Fernabfrage erfolgt über die M-Bus-Schnittstelle 
(gemäß DIN EN 1434-3). 

Durch den modularen Aufbau sind verschieden Gerätevarianten möglich. 

·  Reed: ohne Hilfsspannung, Impulsversorgung über eine interne Lithium-
Batterie 

·  Option 1: mit Hilfsspannung 15VDC - 24VDC 

·  Option 2: mit Hilfsspannung 230VAC 

 

Reed und Option 1: 

 

Option 2: 

 
Abbildung 4, Gerätevarianten 

��� �  Diese Beschreibung bezieht sich auf den gesamten Geräteumfang.  
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2.1 Impulseingänge 

Folgende Impulseingänge sind möglich: 

·  potentialfreie Reed-Kontakte, Kontaktspannung 2,6 bis 3,6V, die Ver-
sorgung erfolgt über M-Bus 

·  S0-Impulse nach DIN 43 864 (nur in Verbindung mit einem optionalen 
Hilfsspannungsmodul) 

Der Zählerüberlauf erfolgt von 2 147 483 647 (entspricht 7FFFFFFF-
hexadezimal) auf 0. Bei einer Impulsfrequenz von 5Hz erfolgt der Überlauf 
nach ca. 13,6 Jahren. Bei Übersetzungen ins „Schnelle“ soll dieser Sach-
verhalt berücksichtigt werden. 

Reed-Version 
(ohne Hilfsspng.) 

 

S0-Version  
Option 1: 15VDC - 24VDC 

 

S0-Version  
Option 2: 230VAC 

 

                                       Gemischt  
                                       (Option 1) 

 

Gemischt  
(Option 2) 
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2.2 LED-Anzeige 

Als Anzeige sind beim M-Bus-Logger zwei LED’s vorhanden: 

LED Funktion Beschreibung 

��  M-Bus  
(gelb) 

Schwach leuchtend M-Bus angeschlossen 

Hell aufleuchtend Datenübertragung über M-Bus 

��  Error 
(rot) 

Dauerhaft leuchtend Dauerhafter Fehler: Daten wurden fehlerhaft im 
internen Speicher (EEPROM) gesichert; 
Abhilfe: M-Bus-Logger zur Reparatur an den 
Hersteller zurück schicken  

Einmaliges Aufleuch-
ten 

Messperiodenanzeige: Zur Begin einer neuen 
Messperiode (z.B. jede 15 Min.) leuchtet die 
Error-LED für eine Sekunde auf. 

 

2.3 Parametrierung 

Über die M-Bus-Schnittstelle (gemäß DIN EN 1434-3) kann der M-Bus-
Logger mit dem Parametrierprogramm MBusLogSet  parametriert und aus-
gelesen werden. Das Programm dient der übersichtlichen Parametrierung 
und Verwaltung verschiedener Geräte und Kundeneinstellungen, wie z.B.:  

·  Einstellen von Datum, Uhrzeit, Baudrate, Geräte-Adresse, Zählerstand, 
usw.  

·  Auslesen der Geräteparameter  

·  Auslesen der Daten 

 
Abbildung 5, Parametrierprogramm MBusLogSet 
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2.4 Datenspeicherung 

Folgende Komponenten beeinflussen die Impulsregistrierung und das Ab-
speichern der Daten im nichtflüchtigen Lastprofilspeicher: 

·  Interne Lithium-Batterie 

·  M-Bus Spannung (aktiv ca. 36VDC) 
Bei Option 1 mit Hilfsspannung (15VDC bis 24VDC) mu ss für Last-
profilspeicherung die M-Bus-Spannung aktiv sein! 

·  Optionale Hilfsspannung 

 

Reed-Eingänge 
M-Bus aktiv 

 

Reed-Eingänge 
ohne M-Bus 

 

S0-Eingänge 
Hilfsspng. aktiv 

M-Bus aktiv 

 

Impulsregistrierung (Reed): ja 
Lastprofil mit Zeitstempel: ja 

Impulsregistrierung (Reed): ja 
Lastprofil mit Zeitstempel: nein 

Impulsregistrierung (S0): ja 
Impulsregistrierung (Reed): ja 
Lastprofil mit Zeitstempel: ja 

S0-Eingänge 
ohne Hilfsspng. 

M-Bus aktiv 

 

S0-Eingänge 
Hilfsspng. aktiv 

ohne M-Bus 

 

S0-Eingänge 
ohne Hilfsspng. 

ohne M-Bus 

 

Impulsregistrierung (S0): nein 
Impulsregistrierung (Reed): ja 
Lastprofil mit Zeitstempel: ja 

Impulsregistrierung (S0): ja 
Impulsregistrierung (Reed): ja 
Lastprofil mit Zeitstempel: ja 

Impulsregistrierung (S0): nein 
Impulsregistrierung (Reed): ja 
Lastprofil mit Zeitstempel: nein 
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3 Technische Daten 

Gehäuse: Hutschienengehäuse mit Klemmenanschluss 
Schutzart: IP20 
Abmessungen: B = 35+1 mm (Option 1) oder 70+2 mm (Option 2)  

H = 90 mm  
T = 58 mm 

Schutzklasse: 2 
Versorgung (M-Bus): max. 3mA über die M-Bus Leitungen (entspricht zwei M-Bus Stan-

dardlasten) 
Batterie: 
(notwendig für Datenerhalt) 

Typ: Lithium 3,6V 
Lebensdauer: ca. 8 Jahre ohne M-Bus-Anschluss 

Hilfsspannung: 
optional (wird nur bei S0 
Impulsen benötigt) 

Keine:  nur Reed-Eingänge 
Option 1:  15VDC bis 24VDC (S0 und Reed) 
Option 2:  230VAC (S0 und Reed); 115VAC auf Anfrage 

Schnittstelle: M-Bus passiv nach DIN EN 1434-3 
Übertragungsgeschwindig-
keit: 

300, 2400 (Standard), 9600 oder 19200 Baud mit 8E1 

Software-Schnittstelle: gemäß IEC 60870-5 mit Primär- und Sekundäradressierung 
Impulseingänge: Anzahl: 2 

Typ: Reed (alle Versionen) 
 oder S0 (nur Option 1 oder 2) 
Max. Frequenz: 12Hz, Impulsdauer: mind. 40ms 
 Optional: 150Hz (Impuls 0,05ms / Pause 5ms) 

Impulseingang Reed: Potentialfrei, mind. 1M�  Isolation 
Kapazität: < 2nF (incl. Kabel) 
Widerstand: offen > 1 M�  
 geschlossen < 2k�  
Kontaktspannung: 2,6 bis 3,6V 
Kontaktstrom:  ca. 11� A 

Impulseingang S0 (Option): gemäß DIN 43 864 
Impulsanpassung: 1..255 / 1..255 (für beide Eingänge) 
Messperiodendauer: 1Minute bis 24Stunden 
Echtzeituhr: Genauigkeit: 10ppm bei 25°C (ca. 30 Se kunden/Monat) 
Speichertiefe: Lastprofil: max. 4000 Vorwerte mit Zeitstempel 

Verrechnungsdaten: max. 16 Vorwerte mit Zeitstempel 
(Stichtagsfunktion) 

Anzeige: Zwei LED’s: Error (rot) und M-Bus (gelb) 
Lieferumfang: - M-Bus-Logger mit 2 Impulseingängen für Reed-Kontakte 
Erweiterungen: - Netzteil für Gleich- oder Wechselspannung 

- 2 Impulseingänge für S0-Impulse (anstelle von Reed-Kontakten) 
Zubehör: - M-Bus Master / Repeater / Mini-Master 

- Verbindungskabel 
- Parametriersoftware MBusLogSet 
- Abfrage- und Auswertesoftware (z.B.: SIGLON) 
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3.1 Abmessungen 
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